
         Texte 

 
 

Meine Träume 
 
 
1.  
Du sagst, du bist so einfallslos  
dir fällt nie was ein 
Du fragst mich: Wie machst du´s bloß 
so kreativ zu sein? 
 
Dir fällt nichts ein? Das ist nicht wahr  
mach dich jetzt bereit 
Und denk an die Zeit, in der du träumst und 
schläfst 
Da geht’s ab, quer durch Raum und Zeit 
 
Du springst von Ort zu Ort 
Erlebst verrückte Geschichten 
Du wachst auf und wunderst dich 
Und merkst: Du kannst in Bildern dichten 
 
 
Ref.:  
Meine Träume fangen mich auf, wenn ich falle 
Ich kann mich 100% auf sie verlassen 
Ich kenn sie lang noch nicht alle 
Ich sage dir: Ich werds nicht lassen 
An sie zu glauben, ihnen zu vertraun 
die Hand zu nehmen, die sie mir geben 
sie sind das Netz auf dem ich mich beweg  
und das mich trägt 
 
 
2.  
Manchmal sind Träume schrecklich 
ich wache schweißgebadet auf 
Mein Herz pocht laut, ich hatte Angst 
langsam mache ich die Augen auf 
 
Das Leben ist nicht immer schön 
jeder Traum hat seinen Schrecken 
Ich tret der Angst entgegen  
will mich nicht mehr vor ihr verstecken 
 
 
 

 
 
 
 
Angst ist Teil des Lebens,  
ich seh das Maul des Löwen und spring hinein 
Ich steh vor einem großen Tor 
mach es auf, trete ein: 
 
Helles Licht in vielen Räumen 
Menschen schaun mich freundlich an 
Sie verneigen sich vor mir 
ich bin der Löwen- Maul- Springer- Mann 
1-2-3-4 
 
 
Ref.:  
Meine Träume.... 
 
 
3.  
Im Alltag funktionieren wir 
braun´ unser altes Bier 
Für neue Rezepte bleibt uns keine Zeit 
Schätze bleiben zu, ihr Glanz, der geht zu weit 
 
Wir trotten in unserm trüben Tagestakt 
Alle frischen Triebe haben wir abgezwackt 
Alles soll so bleiben wie es immer ist  
Dabei ist es genau das, was du vermisst 
 
Hol die Sonnenbrille raus 
mach die Schatztruhe auf  
Lass dich von ihrem Glanz verführn  
reiß dir den engen Kragen auf 
 
Jetzt machst du das, was du schon lange 
machen willst 
Bevor das Grau deinen Hunger killt 
Du nimmst den Kopf hoch  
und fängst selber an zu denken 
Die Masse macht es leicht  
denn die Masse lässt sich lenken 
 
 



         Texte 

 
 
Scher aus der breiten Masse aus  
Dein kleiner Traum  
du probierst ihn einfach aus 
Sonst ist dein Leben gelebt  
und gar nichts ist passiert 
Hast dir nur jeden Morgen  
brav den Bart rasiert 
Und dich wie immer schön frisiert 
Bliebst vorm Spiegel stehn  
und hast dich trotzdem nicht gesehn 
 
Komm aus den Federn raus  
deine Träume warten drauf (4x) 
1-2-3-4-1-2-3-4 
 
 
Ref.:  
Meine Träume.... 
 


